
Solomon (GGaon, The Influence of the Catholic Theologian Alfonso TLo-
stado the Pentateuch Commentary of Isaac Abravanel. The Pa
brary oft Sephardıc Hıstory and Thought, Vol Ktav, Hoboken/New
York 1993 1720 Seıiten.

Es handelt sıch eine ohl 1950 geschriebene Diıissertation. Das
Dissertationsdatum wırd nıcht angegeben. Ga0on W ar lange Zeıt eın wich-
tiger Sprecher der sephardıschen Juden und 1St bıs heute eıne hochrangıge
Respektsperson. Er legt 1n seıner Dissertation dar, da{ß der in Spanıen,
Portugal und Venedig wirkende jüdısche Staatsmann, Phılosoph Un
Tora-Kommentator Isaak Abravanel (1437-1508) 1n seinem Bıbelkom-
mMentfar stark VO den Ideen des katholischen Bischofs Altonso Tostado
(ca 1400-1449) abhängıg 1St Tostado Wr der Vertasser vieler einflu{fßsre1-
cher theologischer Werke Er wurde als weısheıitliches und lıberales
Wunder des Zeıtalters betrachtet und W ar auch als Bıischot VO Avıla eıne
VO Könıigen, Fürsten, Christen und Juden geschätzte Autorität. In den
Konzıilıen VO Konstanz4- und Basel (1431-1449) Verirat die
Superiorıität der Konzıilien ber den Papst und gerıiet eshalb 1Ns Zwıe-
liıcht und ın weıtgehende Vergessenheıt. olomon (320n beschreibt die
Lebens- und Zeitgeschichte sowochl VO Abravanel als auch VO Tostado
außerordentlich spannend und lıebenswürdig (S 1-44). Als Tostado
starb, W ar Abravanel 12jährıg. Di1e beiden haben sıch also nıcht gekannt.
ber Abravanel besa{fß nachweıslich be] der Abtassung seınes bıblischen
Oommentars eın Manuskript eıner Pentateuchdeutung VO Tostado. Ab-
ravane]l Tostado N1ı€e direkt als seınen Gewährsmann, 1aber (3a0n
meınt, da{ß dessen Werke mehr Finflufß aut Abravanel hatten, als „eıne
gewöhnliche Enzyklopädie heute aut eınen Gelehrten haben würde“ (
107) Mehrmals stellt lateinische Texte Tostados neben hebräische
Texte Abravanels und we1lst aut die charakterıistische Übereinstimmung
beider Texte hın Seıine Beweise der Abhängigkeit Abravanels VO 1TO:=
stado sınd ann z1ıemlıch überzeugend, WCNN Abravanel MmMI1t eıner Ausle-
ZUunNg bıblischer esetze sıch ın eiınem Gegensatz ZAAT: Auslegung der Rab-
bınen und jüdisch-muittelalterlichen Kommentatoren befindet. Solomon
CGaon untersucht, be] welchen Tora-Gesetzen ber Sklavereı, Mord,
Körperverletzung, Moral,; Sabbat, Land, Zauber, Idolatrie, Gerichtswe-
SCH und die Regierenden des Volkes sıch Übereinstimmungen und Ab-
hängigkeiten 7zwischen Tostado und Abravanel beweıisen der
lassen. Das uch könnte zu Diskussionen und Diıssertationen ber
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das Verhältnis zwiıschen mıttelalterlichen Jüdıschen und christlichen Bı-
belkommentatoren führen Nıcht alle Beweiıise (3a0ns sınd eiınleuchtend.
«Ihe Library of Sephardıc Hıstory and Thought“ weIlst 1aber mıt dieser
Publikation aut das orofße Feld der unautfgearbeiteten Beziehungen 7W1-
schen Jüdıschen und christlichen Bıbelgelehrten 1m Miıttelalter hın An
hand dieses Buches zeıgt sıch, da{fß auch damals nıcht überall absolute (ze=
sprächslosigkeit herrschte.

Eleonore Hertzberger, burch die Maschen des Netzes. Orıiginalaus-
gabe: Door de Va het net Pendo-Verlag, Zürich 1993 TF

Bücher ber jJüdisches x ı] und FElucht A4AUS Deutschland und den VO den
Nazıs besetzten Ländern haben KonJjunktur. Leıiıder Unbesehen wiırd al-
les gedruckt, und dıie Verlage geızen nıcht mMi1t vielversprechenden und a_.
traktıven Klappentexten.
Zu ‚Durch die Maschen des Netzes“ steht OIrt ZUu Beıispiel, CS handle
sıch eın „document humaın“, VO eıner „außergewöhnlichen Frau  CC
geschrieben. Dı1e Frage 1St NUr, W 4s INnan eiınem document humaiın
und eıner außergewöhnlichen Frau versteht. Aufßergewöhnlich 1sSt CS

schon, WECENN eıne erwachsene Junge Jüdın 1m besetzten Holland in den
vierzıger Jahren eigentlich L1L1UT ber Mode, Partıes, tolle Autos W1e Bent-
ley und Bugattı, Hotels miıt Swımmingpool, Segeltouren auf den „bezau-
ernden assern“ und anschließenden Festen ın „Frack und Abend-
kleid“ berichtet. Von Angst, Not, Bedrückung, Kollaborateuren und
Verschickung liest Ian nıchts. Gelber Stern? Nıe gehört. Einmal wırd
wähnt, da{fß ırgendwelche deutsche Juden 1n Panık gerjeten, und „das
konnten WIr Sal nıcht verstehen und nachfühlen“. Das Leben der deka-
denten wohlhabenden Gesellschaft der dreißiger Jahre wırd beschrieben
1m Stil der Modejournale, die die Vertasserın, wıeder laut Klappentext,
ach dem rıeg herausgab der für dıe s1e schrieh
Dıie Flucht A4aUus Holland ber Belgıien ın die Schweiz und VO da ach Spa-
1en liest sıch W1e der Abenteuerausflug eıner Pfadfindergruppe. Viel
Small alk 1n Dıalogtorm und Aufforderungen der Fluchthelter ıhre
Klienten W1e „Los, Jungs” notabene 1ın Frankreich SOTrSCh für die
Leichtigkeit der Lektüre.
Natürlich findet INnan auf der Flucht 1n „hochhackigen“ Schuhen auch 1 -
INer Hotels, weıl INa  - eld S1m Niähbeutel“ hat und Notunterkünfte
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